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Neue Perspektiven für die
Kindergartenfinanzierung in

Brandenburg
Bildungsminister Freiberg kündigt neuen Kita-Fonds bis

2027 an, um Kindergartenfinanzierung zu reformieren und
digitale Bildung zu fördern.

Neue Wege in der
Kindergartenfinanzierung: Ein wichtiges
Ziel für Brandenburg

In einem aktuellen Auftritt in Potsdam hat Steffen Freiberg, der
Bildungsminister der SPD, die Notwendigkeit betont, das
Kindergartenfinanzierungsgesetz zu überarbeiten. Diese
Initiative ist nicht nur eine politische Maßnahme, sondern hat
tiefgreifende Auswirkungen auf die frühkindliche Bildung in
Brandenburg.

Der Hintergrund der Forderung

Die Diskussion über die Neufassung des
Kindergartenfinanzierungsgesetzes wird von verschiedenen
Akteuren im Bildungssektor getragen. Jens Graf, Präsident des
Stadtrats, äußerte, dass die neue Erklärung des
Bildungsministeriums in Zusammenarbeit mit den
Spitzenverbänden der Gemeinden und Kreise einen Konsens
über die künftige Finanzierung von Kindergärten darstellt. Diese
Einigung ist essenziell, um die Herausforderungen der
frühkindlichen Bildung effektiv anzugehen.



Digitalisierung als letzte große Hürde

Ein zentrales Thema, das Minister Freiberg hervorhebt, ist die
Digitalisierung in den Schulen. Die Frage, welche Endgeräte in
den Einrichtungen für jedes Kind zur Verfügung stehen sollen,
bleibt bislang unbeantwortet. Die Klärung dieser Frage ist
entscheidend für die Integration digitaler Lerninhalte in die
frühkindliche Bildung und eine moderne Schulbildung.

Bedeutung der Strukturreform

Siegurd Heinze, Vorsitzender der Landeskonferenz, hat die
Wichtigkeit einer klaren Struktur in der Kindergartenfinanzierung
unterstrichen. Eine einheitliche Regelung soll den Akteuren in
der Bildung ermöglichen, bis zur Mitte der neuen
Legislaturperiode eine gemeinsame Kommunikationslinie zu
finden. Dies könnte dazu beitragen, Ressourcen effizienter zu
verwenden und die Förderung der frühkindlichen Bildung zu
verbessern.

Finanzielle Unterstützung für digitale
Schulen

Die Themen Finanzen und digitale Bildung stehen im Zentrum
der Forderungen von SPD, Bundesländern und Gemeinden. Es
wird eine gleichmäßige Finanzierung der digitalen Schulen
gefordert, wobei das Bundesministerium für Bildung und
Forschung künftig nur noch für 50% der Ausgaben
verantwortlich sein soll – eine drastische Reduzierung im
Vergleich zu den aktuellen 90%. Diese Reform könnte
grundlegende Veränderungen in der Bildungslandschaft
einleiten.

Ein Blick in die Zukunft

Die geplanten Änderungen zur Finanzierung der Kitas bis 2027
sind ein entscheidender Schritt in Richtung einer modernen



Bildungspolitik in Brandenburg. Durch die Reorganisation der
Finanzierung und die Berücksichtigung der Digitalisierung wird
eine bessere Grundlage für die frühkindliche Bildung geschaffen.
Es bleibt abzuwarten, wie diese Entwicklungen in der Praxis
umgesetzt werden und wie sie sich auf die Bildungslandschaft
auswirken werden.
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